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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Greiz, 16. Okt. (W. T.) Der freiconſervative 


Reichstags abg. Henning iſt wegen Beleidigung 


des Fürſten Neuß zu 3 Monaten Feſtung ver- 
urtheilt. Er hat bereits die Reolſion eingelegt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Oktober. 


Die Königswahl in Samoa. 


Die unter unſeren heutigen Morgentelegrammen 


wiedergegebene Londoner Nachricht, daß eine 
große Volksverſammlung in Kpla den @egen- 
könig Tamaſeſes, Mataafa, zum [Könige gewählt 
habe, kann nach den Andeutungen, die ſchon 
früher über die angebliche Arankheit Malietoas 
verbreitet waren, nicht gerade überraschen. Nach⸗ 
dem im Jahre 1887 deutſcherſeits der damallge 
König Malletoa, angeblich, well er die Genug⸗ 
thuung für gewiſſe Vorfälle bei der Feier des 
Geburtstags Kaiſer Wilhelms ſeitens der deut⸗ 
ſchen Colonie verweigert hatte, abgeſetzt und 
gefangen weggeführt worden war, wurde be⸗ 
kanntlich Tamaſeſe deutſcherſeits als König an- 


erkannt. Die Mißregierung deſſelben führte aber 


ſehr bald zur Proclamirung eines Gegenkönigs 
in der Perſon Mataafas. Wie erinnerlſch, umer⸗ 
nahm der bdeutſche Conſul Knappe gegen Ende 
1888 den Verſuch, durch bie Enzwaffnung der An- 
hänger Mataafas den Streiligkeiten der beiden 
Könige ein Ende zu machen. Bei der Landung 
wurden aber im dezember vorigen Jahres die 
deuiſchen Schiffsmannſchaften überfallen und unter 
erheblichen Verluſten gezwungen, ſich zurückzu⸗ 
ziehen. An dieſe Vorgänge ſchloſſen ſich die Pro ⸗ 
clamirung bes Kriegszuſtandes feltens des deut- 
ſchen Conſuls, die weiteren Zerwürfmſſe mit den 
Conſuln Amerikas und Englands, dle endlich 
zur Berufung der Samoaconferenz nach Berlin 
führten. Daß die Stellung Tamaſeſes nicht halt⸗ 
bar war, ſtand ſchon damals feſt. Als bei Er⸗ 


öffnung der Samoaconferenz deutſcherſeits zt 


getheilt wurde, daß der auf den Mar ſchallinſeln 


internirte Könſg Malietog Abbiite gethan habe 


und begnadigt wor den ſei, ſchien es unzweiſel⸗ 
haft, daß deulſcherſeits e Ra deſſelben 
gewünſcht werde. Die Berliner Co 

kanntlich u. a. auch beſchloſſen, daß den Samoanern 
bie freie Wahl des Königs und des Picekönigs 
erlaſſen ku bie mit. 


Daß deulſcherſelts 


ausgeſchloſſen. rbehalt 


zu Ungunſten Mataafas gemacht worden feien, 


wie behauptet wurde, iſt authentiſch nicht feitge- 
ſtellt. Worauf ſich die Erklärung deutschlands 
ſtützt, daß es die Wahl Mataafas nicht anerkennen 
könne, iſt noch nicht bekannt. Falls deutſcherſeits 
an dieſer Weigerung festgehalten wird, könnte die 
Regelung der Samoafrage, wie ſolche durch die 
Conferenz in Ausfiht genommen worden iſt, leicht 
ins Schwanken gerathen. 

Mataafa iſt bekanntlich gleich von Anfang an 
der Schützling der Amerikaner geweſen, die an⸗ 


ſcheinend im Vertrauen auf die Erfolge, welche 


ihre Diplomatie auf der Conferenz davongetragen 
hat, jetzt den Perſuch machen, fi der Perfon des 
künftigen Königs von Samoa zu verſichern. Die 
Beſchlüſſe der Samoa-Conferen find, wie ſ. 3. 
mitgetheilt, ſeitens Deutſchlands und Englands 
bereits ratificirt worden; der Präſident der Ber- 
einigten Staaten darf bekanntlich die Ratification 
erſt vollziehen, wenn der Senat, deſſen Zuſammen⸗ 
tritt für den Dezember in Ausficht genommen iſt, 
feine Zuſümmung erklärt hat. Daß De 


Stadt- Theater. 


Ungeachtet ein raſches Zuſammenfaſſen der 


Kräſte zu der geſtern Abend gegebenen Oper 


„die weiße Dame“ von Boleldieu dadurch noth⸗ 


wendig geworden war, daß Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt zur Zelt krank iſt und der zweite 
Kapellmeſſter Hr. Saner an feine Stelle zu treten 
hatte, bot die Aufführung, dan dem Talent 
und der Fertigkeit wie dem Eifer aller Mit- 
wirkenden, doch ein declare 5 Bild des 
unſterblichen Meiſterwerkes dar, ſo daß die Vor⸗ 
ſtellung auch dieſer Oper, ruhiger vorbereitet, 
ſpäter gleichfalls eine Muſteraufführung zu werden 
verſpricht. Hr. Tunde fang die Partie des George 
Brown zum erſten Male und, der gebieterifchen 


Forderung der Umſtände ſich nicht entziehend, | 


unter dem Druck ſchwerer perſönllcher 
Bekümmerniß, verurſacht durch die Nach⸗ 
richt von dem Tags zuvor in Ehrifliania 
erfolgten Tode feines Vaters. Subjeckiv 


war das, was er geſtern dennoch barbot, eine 
ganz erſtaunliche Leiſtung, durchdacht, ſicher, 
ſinnig, nach der Seite der Coloratur ebenſo 
virtuos, wie nach der der Cantilene, in den 
Enſembles ebenſo fer wie in den Soll — nur 
die Proſa verriet im Ton und in einzelnen ſehr 
verzeihlſchen Momenten, do 


der temperamenisollen von Herrn Lunde ge- 


ſungenen Anteitts-Arie („O welche Luft” etc.) 


ſchwanden unſere Beſorgniſſe, und demnächſt ge⸗ 


währte das Dueit mit Jenny — Fräul. Schacks | 


in echt framöſiſch lebhaftem Tempo genommen, 


durch die perlende Klarheit der Coloraturen, in 


welcher beide Pariner weilteiferten, einen ſeltenen 
Genuß. Das Final⸗Terzett mit Herrin Schnelle 
als Dickſon ſchloß ſich dem 


Höhe ſtand. UNE 

In das gleiche Lob ſchließen wir hier gleich das 
ſchön gelungene Terzett des 2. Aktes (Anna — 
Gaveſton — Margarethe) ein: Anna Frau 


v. Weber, Gaveſton Herr Düfing, Margarethe Frl. 


[Kaiſers 


ferenz hat be⸗ 


den Darſteller 
irgend etwas beunruhigen mochte. Gleich mit 1 
Freiheit über feine Mittel, welche ihm geſtatten 


ebenbürtig an, 


ebenſo wie das erſte Terzett auf der gleichen ‚ui 
[Anmuitz und Ruhe gleichmäßig erfreuten, mit 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und? 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. Pan pro Quartal 
gewöhnliche Gchriftzelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „,; 


durch ſeine Weigerung, Mataafa anzuerkennen, 
die Gampaner zu der Wahl Malietoas veranlaſſen 
könnke, iſt bei der jetzigen Sachlage wohl aus⸗ 
geſchloſſen; vielleicht handelt es ſich bei dem vor- 
läufig erhobenen Einſpruch nur um den Verſuch, 
eine Art Genugihuung für die Vorgänge aus dem 
Dezember 1888 zu erlangen. 


Nach dem Zarenbeſuch. 

Wenn die Regierungspreſſe ſich nach wie vor 
in abſolutes Schweigen über die politiſche Be- 
deutung des Zarenbeſuches hüllt, fo geſchieht das 
offenbar, weil man abwarten will, bis die 


etwaigen Wirkungen auf das Verhalten Rußlands 
auf dem Gebiete der diplomatiſchen Thatſachen zu⸗ 


treffen. Es iſt gewiß nicht zufällig, wenn ſich die 
„Köln. 31g.“ gerade jetzt aus Petersburg be- 
richten läßt, wie es nach dem vorigen Beſuch des 
im Inhre 1887 den Panjlaviften ge- 
lungen iſt, die Eindrücke, welche die Berliner 


Reiſe auf den Zaren hervorgebracht hatte, zu ver- | 


wiſchen. Wie man ſich erinnert, halte Fürſt 
Bismarck dem Kaiſer Alexander damals die Be- 
weiſe bafür vorgelegt, daß die Antenſtücke, welche 
die ruſſenfeindlſche Haltung des Reichskanzlers 
in der bulgeriihen Frage beweiſen ſollten, 
gefälſcht ſeien. Wenig bekannt, aber völli 
verbürgt if die andere Thatſache, da 
Kalſer Wilhelm damals durch Vorlegung 
eines Stituatfonsplanes über die ruſſiſchen 


Truppenaufſtellungen an unſerer Ostgrenze den 


Beweis führte, daß bei dieſen Truppenver⸗ 
ſchiedungen die ſeitens des Zaren getroffenen 
Anordnungen durch die ruſſiſchen Militärbehörden 
mißachtet worden felen. Wenn es dennoch den 


Panflaviſten gelungen iſt, den Kalſer Alexander 


nach feiner Rückkehr wieder umzuſtimmen, fo 
it das ein Vorgang, der zur Vorſicht mahnt. 


Das rauchloſe Pulver. 


Die Preſſe faſt aller Parteirichtungen hat ſchon 


wiederholt ihre warnende Stimme gegenüber den 
in Dynamit-Truſt verſuchten Courstreiberelen er- 
hoben. Gleichwohl wird von gemiffer Seite immer 
wieder verſucht, durch Mitiheilungen und An⸗ 
deutungen ſtimulfrend auf die Courſe zu wirken. 


Dieſem Zwecke dient augenblicklich auch die jetzt 


verbreitete Notz, inhalts deren Verſuche mit von 


dem Dynamit-Truſt gelieſertem rauchloſen Pulver 


bel Krupp angeſtellt find und günſtige Ergebniſſ 


Rulver Ausficht habe, für militäriſche 
insbeſondere feltens der deutſchen Keeresverwal⸗ 
tung angenommen zu werden. 

Angeſichts dieſer Thatſachen wird den Berliner 
„Polit. Nachr.“ von autoritativer Seite Folgendes 
mitgetheilt: Wennſchon ſeit den 60er Jahren ſich 
die Beſtrebungen vieler Chemiker auf die SHer- 
ſtellung rauchloſen Pulvers richteten, fo baden 
ſich neuerdings geradezu in Scharen die „Er- 


finder“ auf dieſes problem geworfen. So kommt 


es, daß die Militärbehörden faßt täglich mit 
ſolchen „Erfindungen“ heimgeſucht werden. Die 
deutſche Keeres verwaltung, welche zur Zeit ſich im 
Beſitze eines vorzüglichen rauchfreien Pulvers be- 
findet, prüft zwar gewiſſenhaft alle ihr en 
Präparate, lehnt aber auch ebenſo gewiſſenhaft 
alles ab, was nicht vollſtändig den an ein ſolches 
Pulver zu ſtellenden Anſprüchen genügt. Ohne 
auf die Zuſammenſetzung des echten im 
Beſitz der deutſchen Heeres verwaltung befindlichen 
rauchfreien Pulvers eingehen ju können, weiß 
man doch ſo viel, daß daſſelbe keine Spur von 
Nitroglncer in (bekanntlich ein wirkſamer Beſtand⸗ 


Weiter führte Gert 


Neubaus. unde feine 


ſchwierige, des öfteren dauernd in den höchſten 


Lagen (bis h und c) ſich bewegende Partie in der 
Cavaline techniſch und äſthetiſch mit vollem Ge⸗ 
lingen durch; in der Zwiſchenmuſit ſpielle er auch 
in ruihmiſchem Mitempfnden mit den Tönen fo 
gut, daß das zu wünſchende dramatiih einhell 
liche Bild — lange entbehrt — enifiand. Was 
dieſe Mufik und die Begleitung zu der Arie an- 
langt, ſo verfehlen wir nicht, den excellenten 
Körnern im Orcheſter unſer Compliment zu 
machen, ſowohl was Süßigkeit des Tones, wie 
was Virtuoſität in raſchen Figuren betrifft: beides 
war uns neulich ſchon im „Freiſchütz“ angenehm 
aufgefallen. Das lebhaftere Tempo des bekannten 
/ Taktes, der dadurch als Symbol innerer Er- 
regung beſſer zur Geltung kommt, können 
wir nur billigen. Auch die Aufgaben der 
Schlußſcene löſte Kerr Lunde in befriedigender 
Weiſe, wou der Reiz feines Stimm- 
materials ihn vorzüglich befähigt; in dem Er⸗ 
innerungsliede nur erſchien uns in dem iriſchen 
Rhythmus (Länge nach betonter Kürze) die Klang- 
verkürzung der Länge, das leichte Finwerfen des 
ganzen Rhythmus befremdlich, da die Erinnerung 
eben in den langen Tönen ſinnend zum Rus druck 


gelangen ſoll. Ward die Scene von ihm auch 


ſchon viel poetiſcher geſungen, als wir fie früher 
hier gehört haben, fo verfügte Herr Lunde geſtern 
doch wohl hier noch nicht mit ganzer innerer 


werden, das Ideal des Componiſten in dieſer 
Scene bis zur Vollkommenheit zu verwirklichen. 

Die Anna der Frau v. Weber war die erfte 
Partie, weiche Referent in dieſer Salſon vollſtändig 
von unferer hochbegabten Künſtlerin hörte. Wir 
nehmen an, daß die eingehende Würdigung, 
welche wir früher dieſer Leiſtung gewidmet haben, 
noch im Gedächtniß unſerer Leſer iſt, und fügen 
nur hinzu, daß wir geſtern uns an der Friſche, 


welcher Frau v. Weber die Geſtalt der Anna, 
des liebenden wie des klugen und muthigen 
Weibes mit unverminderten Vorzügen zur Gel⸗ 
tung brachte. Einzeln wollen wir nur das 
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theil des Dynamit) enthält, und gerade dieſem 
Umſtande verdankt es die vorzüglichen Eigen⸗ 
haften, welche feine Einführung in der deutjchen 
Armee veranlaßt haben. 

Die Miſchungen, welche man in neuerer Zelt 
für rauchloſes Pulver vorgeſchlagen hat, beſitzen 
ſammt und ſonders einen großen Uebelſtand, der 
allein ſchon hinreichen muß, daß die Heeres- 
verwaltungen ſich davon fern halten. Dieſe 
Miſchungen zerlegen ſich nämlich nach kurzer 


Zelt von ſelbſt; fie beſitzen, wie man ſich 
techniſch ausdrückt, heine Lagerbeſtändigkeit. 
Das iſt nicht etwa neu, das weiß man 


ſchon lange, und wer ſich des näheren dafür inter⸗ 
eſſirt, findet Ausführliches darüber im Wagner ſchen 
Jahresbericht für 1888, Seite 496. Man hat 
daher auch in neuerer Zeit die Lagerbeſtändigkeit 
dieſes „faſt“ rauchloſen Pulvers dadurch zu ver⸗ 
beſſern geſucht, daß man dem Pulver allerlei 
Zuſätze, wie z. B. Kampher, gab, ohne jedoch dem 
Uebeſſtande abhelfen zu können. Rauchlofe Pulver, 
welche das in Rebe ſtehende, in der Oeffentlich⸗ 
keit ſo viel beſprochene Nitroglycerin enthalten, 
laſſen ſich eben nicht lagerbeſtändig machen. 

Wir können nun auf Grund von Mitthei- 
lungen aus unbezweifeldarer Quelle verfihern, 
daß weder die deutſche Heeres verwaltung noch 
die öſterreichiſche ſich weiterhin mit dem „faſt“ 
rauchloſen Pulver der Dynamit⸗Truſt-Geſellſchaft 
beſchäſtigen, und find keinen Augenblick im Zweifel, 
daß auch andere Regierungen ſchon nach kurzer Brü- 
fungszeſt ſich ablehnend verhalten werden. Der 
Ausfall von Schießverſuchen mit friſchem Pulver 
iſt nicht von Erheblichkeit; der Schwerpunkt der 
Frage liegt vielmehr darin, ob und wie ſolche 
mit einige Monate altem Pulver ausfallen. Darauf 
bezieht ſich offendar auch die von der Krupp'ſchen 
Verwaltung ausgehende Nachricht, daß jene Ber ⸗ 


ſuche noch nicht abgeſchloſſen felen. 


Was nun die Ausſicht auf Derwendung für 
Heereszwecke anlangt, fo erhellt ſchon aus 
dem Umſtanbe, daß jene Schießverſuche bei 
Krupp und nicht in Kunersdorf ſtallfinden, 


die Nichtannahme des Dynamit Zruft-Bulvers 


ſeitens der deutſchen Feeresverwaltung. Ebenſo 
wenig darf darauf gerechnet werden, daß; 
die deutſche Heeresverwaſtung genöthigt fein 
werde, zur Beſchaffung ihres Bedarfs die 
Pulverfadriten der Geſellſchaften mit heranzu- 
eben. Dieſe befinden ſich garnicht im Beſitze der 
zung di enommenen rauchloſen Pulvers, 


dleſer Hinſicht das Geheimniß zu bewahren, liegt 
im Iniereſſe der deutſchen Heeresverwaltung. 
Schon aus dieſem Grunde find die nöthigen Bor- 
bereitungen getroffen, um den Bedarf an rauch⸗ 
loſem Pulver für Keereszwecke in eigenen 
Fabriken ſicher herzuſtellen. 5 
Dieſer Thatdeſtand wird zur Alar- und Nichtig⸗ 
ſtellung des Sachverhalts ausreichen. 


Eine conjersatise Stimme 

über die Derſchwörungs „Enthüllungen“ 

des „Hamb. Correſposdent“. 

Ueber den auch von uns mehrfach beſprochenen 
officlöfen Artikel des „Hamb. Correſp.“ über die 
Urſachen der Politik des Reichskanzlers und „der 
überraſchenden Wendungen“ derſelben in den 
Jahren 1877 und 1878 wird noch viel disculürt. 
Der Derſuch der „Nordd. Allg. Zig.“, dieſem 
Artikel eine mehr akademiſche, lediglich auf die 
Vergangenheit bezügliche Bedeutung zu geben, 
mißglückt; daran glauben weder die national- 
liberalen, noch die conſervativen Blätter. Die 
erſteren halten die Wiederaufwärmung der Bor- 


große duet mit Georg im zweiten Akt her- 
vorheben, welches durch die Gleichmäßigkeit 
der Leiſtungen in dem feinen und zierlichen 
nn auch mit dem Orcheſter bemichte, 
daß man ſich am Schluß ganz in die geheimniß ⸗ 
volle Schönheit dieſer Mufik wie in einen holden 
Traum eingeſponnen fühlte. In Bezug auf ftil- 
volle Einheit in Proſa, Spiel und Geſang ſtand 
Frau 8. Weber underkenndar an der Spitze der 
Mitwirkenden. Am nächſten kam ihr hierin Herr 
Jüßing als Gaveſton, der damit feinen vollen 
Kniheil an den Derbienfien des Abends hatte. 
In dem Duett mit Anna führte Herr Düſing ſich 
günſtig ein, und in der großen Auctionsſcene 
war er ein lebensvoll und kräftig wirkſames 
Element. 

Fräulein Neuhaus gab die Margarethe friſch 
und ſicher und dewährte ſich auch in den 
Gnfembles als routinirte Sängerin. Das Spinn- 
lied jedoch wurde offendar in einem Tempo 
genommen, welches zu ſtraff war, als daß das 
Lied. hätte feiner nüancirt werden und die Mir- 
kung des Ahnungsvollen erzielen können. 

Jenes unvergleichliche Meiſterwerk eines Finale, 
welches in ſeiner Art ſelbſt mit dem großen 
Single des „Fidello“ rangirt und architektoniſch 
noch reicher als dieſes gegliedert Ift, präfeniirte ſich 
geſtern (bis auf einiges Zutiefſingen der Chöre und 
nicht ganz nerhältnikmäßige Tonkraft der Soprane 
in denſelden) recht vortheilhaft. Bei etwas größerer 
Ruße der Direction wäre es wohl noch packender 
zur Wirkung gelangt; doch war duch das, was 
der Kapellmeiſter Herr Sauer geſtern Abend 
leiſtete, bewundernswerth: in kürzeſter Zeit hatte 
er ſich mit der Oper bekannt machen müſſen und 
dirigirte fie aus dem Klabierauszuge mit großer 
Friſche und Sicherheit und lebhaften Sinne für 
die feineren Details der Compoſition. 

Der ſinnpolle und geſanglich ſchöne Vortrag der 
Ballade im erſten Akt durch Frl. Schacko gewährte 
uns einen auch lang entbehrten Genuß und bildete 
mit dem Terzett vorher und dem folgenden, bereits 
ohen erwähnten Duett mit Georg und dem Final⸗ 
terzett des erſten Aktes eine Reihe von meiſter⸗ 
haften Leiſtungen; auch durch charakteriſüſche 


ontag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
al 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
anziger Zeitung“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. e 


ichen Materialien. In 


Abend ⸗ Ausgabe. 


1889. 


gänge von 1878, wo die Nationalliberalen „an die 
Wand gedrückt” werden follten, mindeſtens für 
ganz überflüſſig. Was eigentlich der Artikel be- 
zwecken ſollte, ift auch dem „Neichsboten“ dunkel. 
Derſelbe ſagt: Ä 
„Gewiſſe Organe meinen, er fei 55 Wink für die 
Nationalliberalen, nicht zu übermüthig zu werden und 
nicht zu glauben, es ſtänden ihnen nun alle Thüren 
offen. Andere ſind der Meinung, er ſolle für die 
Rationalliberalen eine Mahnung fein, der bevorſtehenden 
Socialiſtengeſetz- Vorlage gegenüber nicht widerſpenſtig 
zu fein und nicht in ihre damalige Kallung vor der 
Auflöfung des Reichstages von 1878 zu verfallen, und 
ſich etwa wieder auf beſondere Verhandlungen mit 
Miniſtern einzulaſſen. Wie dem auch ſei; am deut⸗ 
lichſten iſt dem Artikel jedenfalls der Stempel des Miß 
trauens aufgeprägt. Der Artikelſchreiber ſieht überall 
Intriganten gegen die Stellung des Reichskanzlers und 
er erſcheint deshalb nur als eine neue Nummer in 
dem alten Faden, der ſchon ſeit langer Zeit von den 
officiöſen Parzen gegen allerlei Neben und Unter- 
ſtrömungen geſponnen wird. Zur Abwechſelung ſcheint 
man die Verſchwörer jetzt mehr auf der nationallibe- 
ralen, als auf conſervaiiver Seite zu ſehen. Wir 
glauben, daß fie ſich auf keiner Seite finden und halten 
es für einen großen Uebelſtand, daß auf dieſe Weiſe 
unſere inneren Berhältniffe immer unter den Geſichts⸗ 
punkt der Intrigue gegen den leitenden Staatsmann 
geſtellt werden. Freude haben an dieſen Kundgebungen 
nur die Oppoſitionsparteien.“ i 
Der „Reichsbote“ irrt. Auch die Oppoſitions⸗ 
parteien dürften ſchwerlich Freude haben an 
biefen ewigen, dunkeln „Verſchwörungsgeſchichten“ 
Diefelben werden nachgerade Jedermann lang⸗ 
weilig und verfehlen jedenfalls völlig ihre beab- 
fichtigte Wirkung. Aber es wäre wünſcheneswerth 
geweſen, wenn der „Reichs bote“ ſchon früher zu 
der Erkenntniß gekommen wäre, die er heute 
hat. Früher richteten fi freilich die dunkeln 
Geſchichten vorzugsweiſe gegen Männer, die der 
verhaßien freiſinnigen Partei angehören! 


Zum Verfaſſungsconflict in Dänemark. 

In Dänemark iſt bekanntlich in Folge des 
Conflictes der Folkethings-Mehrheit mit der 
Regierung für das laufende Finanzjahr ein 
ordentliches Budget nicht zu Stande gekommen 
und der König hat deshalb am 1. April ein 
proplſoriſches Finanzgeſetz erlaſſen. Nach Auf- 
faſſung der Mehrheit des Folkeihings muß das 
Miniſterjum dieſes proviſoriſche Geſetz gleich bei 
Beginn der Tagung zur Genehmigung vorlegen; 
da dies bisher nicht geſchah, hat der Abgeord- 


nete Graf Holſtein (Ledreborg) die Angelegenheit 
im Kauſe vorgebracht Leßteres beschloß; nun 


mit 53 Stimmen der Linken gegen 17 der 
Rechten die Verwerfung des provlſoriſchen Finanz⸗ 
geſetzes, da es gegen die Verfaſſung verſtoße. 


Erispis Programm. 

Die Rede, welche der italieniſche Premierminiſter 
Francesco Crispi am Montag in Palermo ge- 
halten hat, ſteht im Vordergrunde des politiſchen 
Intereſſes in Italien. Es erſcheint daher ange- 
zeigt, die uns darüber zugegangenen directen Draht⸗ 
meldungen durch Mittheilungen aus den jetzt vor⸗ 
liegenden näheren Berichten zu ergänzen: 

Crispi hob zunächſt hervor, daß die Regierung einen 
zwiefachen Kampf auszufechten habe, erſtens auf dem 
Felde der nationalen Einheit und dann in Bezug auf 
die geiſtige Freiheit. Trotz der Klagen und Drohungen 
von Innen und von Außen werde Rom italieniſch und 
unantaſtbar bleiben. Die Regierung habe der Kirche die 
volle und unbeſchränkte Ausübung ihrer religiöfen Be- 
fugniſſe zugeſichert, vorausgeſetzt, daß dieſelbe nicht in 
die Rechte der Nation übergreife. Alle Männer von ge- 
reiſten Ideen müßten ſich von den Derfechtern der 
Unordnung, der nationalen Zwietracht und ſocialen 
Zerrüttung trennen. die mißlichen wirthſchaſtlichen 


Geſtaltung des Spiels war Frl. Schacho mit 
Erfolg befirebt, die Partie menſchlich wahr zu 
machen. Herr Schnelle füllte ſeine Rolie als 
Dijon wirkungsvoll aus, geſanglich friſch und 
ſicher und mit bekanntem Talent für das 
Burleske der Partie. Die aus dem Rahmen 
derſelben faſt zu ſcharf heraustretenden „Kalauer“ 
in der Proſa gehören nun einmal, im Gegenſatz 
zu ihrer Entdehrlichkeit, wie es ſcheint zum eiſernen 
Beſtande derſelben, und man muß bekennen, daß 
Herr Schnelle fie amüſant andringt. Die groteske 
Figur indeſſen des Knechtes kam durch Herrn 
Neucker wegen der Undeutlichkeit ſeines Sprechens 
nur halb zur Geltung. \ 

Im ag Chor hätten wir den unteren Ton 
des häufig wiederkehrenden Quarteninzervalls 
Eu den Worten „Die Bergbewohner find bereit“) 
gern rein und deutlich gehört, im übrigen leiſteten 
auch die Chöre Anerkennenswerlhes, wenn auch 
von ihnen wohl manches auszufellen wäre, um 


zu der ſonſt auf unſerer Bühne wohl 
möglichen Muſterleiſtung zu gelangen. die 
Muſik dieſes Werkes mit ihrer uner⸗ 


ſchöpflichen Klanges⸗Charakteriſtik im Orcheſter, 
mit ihrer Wärme, ihrem Melodienreichthum, 
ihrer Genialltät im Treffen der Stimmung in jeder 
Situation, ihrer muſikaliſchen Bewältigung anti⸗ 
lyriſcher Scenen, ihrem Vezicht auf alles nur die 
Nerven Reizende — wir erinnern an die Feinheit 
und Decenz in dem Gewitter —, auf allen leeren 
Pomp, ohne daß es an Scenen mit geſteigerten 
Affecten fehlte, deckt ſich gan mit unſerem Kunſt⸗ 
ideal, und die Freude, welche unſer Publikum 
daran hat, läßt uns hoffen, daß es auch für 
neuere Kunſtwerke, welche in den gleichen Bahnen 
wandeln, ben gleichen Sinn beweiſen werde. Der 
Vergleich mit der Mufik Peter Gaſts in deſſen, obwohl 
natürlich durchgehends heiterer, jüblicher geſtimmten 
komiſchen Oper „Die heimliche Ehe“ (Nopität der 
Saiſon) liegt zu nahe, die Verwandtſchaft des 
Kunſtideals iſt zu deutlich, als daß wir dleſen 
Hinweis im Voraus hier unterlaſſen möchten. 
N Dr. C. Zuge. 


Verhälkniſſe Itallens feien nicht allein dem Bruch der 


Handelsbeziehungen mit Frankreich zuzuſchreiben. Die 
aufgehoben werden, 
Regierung dazu ermächtige; die ganze 
müſſe der Markt für Italien ſein; übrigens fange die 
wirthſchaftliche Cage bereiis an ſich zu beſſern. 


Cris pi wies entſchieden zurück, daß die auswärtige 
Politik Italiens von Größenwahn und Imperialismus 


eingegeben, daß ſie ſervil oder herausfordernd ſei (was 


einerſeits auf Deutſchland, andererfeits auf Frankreich 
zielt). Man könne allerdings ven einem Größenwahn 
Dictor Emanuel und 


ſprechen, wie ihn Mazzini, 
Garibaldi beſeſſen hätten. Treu den Grundſätzen der 


Tugend, denen Italien ſeine Wiedergeburt verdanke, 
werde es den jungen Nationalitäten beiſtehen ſich zu 


entwickein, ſich zu befeſtigen, die Herren ihrer Geſchicke 
zu bleiben. 5 

Es ſei der Regierung gelungen, den von einer 
früheren Regierung ins Werk geſetzten militäriſchen 
Unternehmungen in Afrika einen weſentlich friedlichen 
Charakter zu verleihen. Ein Füeſt, der Italien gegen⸗ 


über nie ſein Wort gebrochen habe, reiche ihm ſeine 


Hand, ein großes Königreich werde ſich feinem Handel, 
ein unermeßliches Gebiet feiner Coloniſation eröffnen. 


Wie könne man die Politik ſervil ober herausfordernd 
mit der 


nennen, eine Politik, die Italien geſtatte, 
erſten Geemacht der Welt, mit den größten Mächten 
des Continents auf gleichem Fuße zu verhandeln, eine 
Politik, welche den Kaiſer Wilhelm nach Italien geführt 
habe und ihn jetzt zum zweiten Mal dorthin führe! 

Die Rede Crispis wurde häufig von lebhaften 
Beifallsbegeugungen unterbrochen, namentlich die 
auf Rom bezügliche Stelle rief großen Enthuſiasmus 
hervor; am Schluſſe der Rede brachte man dem 
Minſſter eine begeifterte Ovation dar. Das Banket 
wurde um 11 Uhr 30 Minuten aufgehoben. 
49 Senatoren und 140 Deputirte bettzeiligten ſich 
an demſelben; 160 andere hatten ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Politik Crispis erklärt, indem ſie 
gleichzeitig ihr Bedauern ausdrückten, nicht per- 
ſönlich gegenwärtig fein zu können. 

Geſtern hat Crispi in Palermo nochmals in 
einer für gan; Europa bedeutungsvollen Weiſe 


das Wort ergriffen, worüber uns folgendes 


Telegramm zuging: \ 

Balermo, 16. Oktober, (W. T.) Der Minifter- 
präſident Eriepl kam bei einem Beſuche der 
bemokratiſchen Vereinigung auf feine vorgeſtrige 
Rede zurück und fügte hinzu, er ſchätze ſich 
glücklich, erklären zu können, daß der Friede ge- 
finert ſei. Italien brauche den Frieden, fürchte 
aber den Krieg nicht, werde jedoch einen ſolchen 
nicht provociren. 
Beifall. 


Die Finanzlage in Ungarn. 

In der gefirigen Sitzung des ungariſchen Abge- 
ordnetenhauſes legte der Finanzminiſter Weckerle 
das Budget vor. Daſſelbe weiſt an ordentlichen 
Ausgaben 330 824 256 Fl. (gegen das Vorjahr 
167 323 Fl. mehr), an vorübergehenden Ausgaben 


6 390 461 Fl. (mehr 2 161 218 Fl.), an Inveftitionen | 


12 225 383 Fl. (weniger 1 013 487 Fl.), an außer- 
ordentlichen semeinfamen Ausgaben 6214546 Fl. 
(weniger 2 455 699 Fl.), inggeſammt 355 663 646 Fl. 
Ausgaben auf. Die ordenflichen Einnahmen find 
veranſchlagt auf 348 134 920 Fl. (gegen das Vor⸗ 
jahr mehr 4278784 Fl.), vorübergehende Ein⸗ 
nahmen auf 7 134327 Fl. (weniger 5 736 659 Fl.), 
die Geſammteinnahmen fomit auf 355 259 247 Fl. 
(mehr 4 596 123 Fl.). Sonach iſt ein Deficit von 
404399 Fl. (gegen das Vorjahr 5 736 759 Fl. 
weniger) vorhanden. Eine Gegenüberſtellung der 
Einnahmen und Ausgaben in dem Ordinarium 
ergiebt 330 824 256 Fl. Ausgaben und 348 134 920 
Fl. Einnahmen, ſomit einen Ueberſchuß von 
17 310 664 Fl. 


Der Sinanzminifter betonte in dem von ihm 


gegebenen Finanzexpoſé, daß bei dem Voranſchlag 
für die Einnahmen und Ausgaben mit ber 
ſtrengſten Sachlichkeit und Gewiſſenhaftigkeil zu 
Werke gegangen worden ſei. Obſchon die Ein- 
gänge im laufenden Rehnungsjahre zu irgend 
welcher Beſorgniß für die Zukunft keinerlei An- 
laß gäben, ſelen doch mit Rückſicht auf den 
ungünſtigen Ernteausfall die Einnahmen nur mit 
dem ſicher erwartbaren Mindefibetrage eingeſtellt. 
Dem conſequent durchgeführten Programm des 
Miniſterpräſtdenten ſei es zu danken, daß das 
Deficit ein fo geringes und daß der dunkelfte 


Punkt der ungariſchen Finanzlage, die Tilgunge-⸗ 


rente, aus der Welt geſchafſt ſei. Eine Credit - 


operation ſei auch im nächſten Jahre nicht beab⸗ 


ſichtigt, die Kaſſenbeſlände ſeien ausreichend zur 


Deckung des Deficits, ſowie des Beirages von 


880 000 Fl., welcher im nächſten Jahre für die 


Arbeiten zur Regulirung des eiſernen Thores er- | befinden 


das Miniſterium aufgenommenen Nachweis 618 


forderlich ſei, Steuererhöhungen ſeien nicht in 
Ausfiht genommen. der Miniſter kündigte 
ſchließlich eine Novelle über 
Reformen zur intenſiveren Entwickelung und ge⸗ 
rechteren Vertheilung der Steuerleiſtungen an, 
mahnte zu fernerer Gparfamkeit und betonte die 
Nothwendigkeit einer Regulirung der Valuta 
ſelbſt um den Preis von Opfern, ohne welche 
man die Conſolidirung der Finanzen für alle 
Zukunft nicht als geſichert anſehen könne. — das 
Haus begleitete die Ausführungen des Finanz- 
miniſters mit ſtürmiſchem Beifall. 


Deutſchland 
h Berlin, 15. Oktober. Im nächſten Frühjahr 
werden wieder eine ganze Anzahl Regimenter 


das Feſt ihres 75 jährigen Beſtehens feiern. Da. 


iſt zunächſt das magdeburgiſche, Küraſſier-Regi⸗ 
ment von Sendlitz, das am 25. März 1890 auf 
ein 75 jähriges Beſtehen zurückblicken kann. Bei 
dem magdeburgiſchen Küraſſierregiment ſteht be⸗ 
kanntlich & la suite der Reichskanzler. Auch das 
thüringiſche Ulanenregiment Nr. 6, deſſen Chef 
König Chriſtian IV. von Dänemark iſt, und das 
Infanterieregiment von Horn (3. rheiniſches) 
Nr. 29 werden am 25. März ihr 75jähriges Ju- 
biläum feiern. Alle dieſe Regimenter treffen 
bereits Vorbereitungen, um dieſe Feſte jo glanz- 
ooll als möglich zu geſtalten. 14 Tage vor den 
Feiern dieſer Regimenter finden bereits zwei 
Jubiläen bei Cavallerie-Regimentern ſtatt, die 
ebenfalls in der preußiſchen Geſchichte einen 
außerordentlich guten Klang haben. Es ſind dies 
das Ulanen-Regiment von Schmidt (1. pommerſches) 
Nr. 4 in Thorn und das Dragoner-Regiment 


von Bredow (1. ſchleſiſches) Nr. 4 in Lüben. 


Es wird alſo auch im nächſten Jahr an mill⸗ 
tärifhen Feiern nicht fehlen. 


Berlin, 15. Oktober. Die zur Zeit hier weilenden 


engliſchen Admirale und anderen Marine⸗ 
Offiziere hallen ſich vorgeſtern Mittag zum Reichs⸗ 
Ranzler Fürſten v. Bismarck nach dem Reichs- 
Ranzler-Palais begeben. 
einer Einladung des commandirenden Admirals 
Irhrn. v. d. Goltz zur Tofel, welche auch der 


Redner erntete ſtürmiſchen 


einſtweilen von der ausgeſprochen politiſchen 
aber für wie lange, 


adminiſtratlve 


Bevölkerungsunahme, man kann ſomit wohl 


Abends folgten dieſelben 
fate 
1 


Kalſer mit e beehrte. Geſtern 
Mittag wurden eſelben 
Differentialtarife zwiſchen Frankreich und alien werden 2 9 
ſobald das De i 

elt 


von der Kaiſerin 


Friedrich in deren hieſigem Palais empfangen 
und mit einer Einladung zur Frühſtückstaſel 


beehrt. Abends nahmen dieſelben an den Feſtlich⸗ 


mittag haben ſie Berlin wieder verlaſſen, um ſich 


nach Kiel zu ihrem Geſchwader zurückzubegeben. 
* [Die Tiſchrede des Generals v. Malderſees 
bei dem Festmahl der Ausſtellung für Unfallver⸗ 


hütung foll, der „Nagd. Zig.“ zufolge, vorher 


vom Kalfer genehmigt worden fein. Der General 
am Donnerstag Morgen vom Kaiſer 
Sein unverhofftes Erſcheinen 


war 
empfangen worden. 
bei dem Feſt und der friedliche Toaſt am Vor- 
abend der Ankunft des Zaren in Berlin werden 


auf dieſe Kudienz bei dem Kaiſer zurückgeführt. 
* BBundesrathsſitzung.] Am Donnerſtag wird 


vorausſichtlich eine Plenarſitzung des Bundesraihs 


ſtattfinden, in welcher über die noch ausſtehenden 
Speclaletats ſowie über den Hauptetal zum Reichs⸗ 
haushaltsetat pro 1890/91 Beſchluß gefaßt werden 


dürfte. Soviel verlautet, dürfte zum erſten Male 


Summe eine Milliarde überichreiten. 

* [Der Kampf im Gartell-Lager] dauert fort. 
Die „National- Ztg.“ hatte verlangt, daß gewiſſe 
Richtungen der conſervativen Partei im Norden 
des Reichs entſchieden bekämpft werden müßten. 
Der „Reichsbote“ nennt das „eine Unverſchämt⸗ 


gegen Stöckers antiſemitiſche Agitation aus. Sie 
hebt dabei die „Rohheit ber angewandten Mittel“ 


geübt als ſelbſt die Socialdemohkratie. 


tragen“. dem gegenüber hebt die „Kreuzztg.“ 


fioe der Nationalliberalen gewählt feil 


welche am 11. Oktober ihre Sitzungen begonnen 
hat, dürfte dieſelben vorausſichtlich am 19. ſchließen. 


fein, daß nur die endgiltige, durch das Reichs- 
Geſundheitsamt zu bewirkende einheitliche Re⸗ 
daction der einzelnen Artikel erübrigt. 

* [Die Derlagung der Brüſſeler Conferenz 
gegen den Sklavenhandel] ſoll anderweitiger 
Meldung zufolge namentlich den Wünſchen 
Frankreichs entſprechen, das angeblich ſeine Bor- 
bereitungen nicht beendigt hatte. Auch die anderen 
Regierungen waren damit einverſtanden. 

I Beilegung eines Conflicts] Vor einiger 
Zeit wurde gemeldet, daß Admiral Heneage, der 


[Commandant des engliſchen Geſchwaders im 
Stillen Ocean, mit dem Capitän eines deutſchen 
Kandelsſchiffes im Hafen von Esquimault, an der 
Inſel Vancouver, in einen Conflict gerieth, der 


damit endete, daß der engliſche Admiral das 
deutſche Schiff gewaltſam aus dem Hafen ent⸗ 
fernen ließ. Auf die Beſchwerde des deutſchen 
Capitäns hat nunmehr, wie dem „B. Tagebl.“ 
aus Newyork gemeldet wird, die Regierung von 


mißbrauchs ſchuldig erkannt und die Abberufung 
bei der engliſchen Regierung beantragt. 


[Stöcker und Prinz ichtenſtein.] Ein feli 
ſames Geſchick hat es fügt d Ae 


Beſtrebungen, obſchon verſchiedenen Confeſſionen 
angehörend, ähnlich find: Prin Alois v. Lichten 


ſtein und der Berliner Oberhofprebiger Stöcker. 


Kerbe Worte find es, mit denen das „N. W. 
Tagebl.“ dies politiſche Doppelereigniß beſpricht. 


Am Schluß des betreffenden Artikels heißt es: 


„Dieſe beiden Todten predigen jeder in ſeiner 
Art die Lehre, daß die Ideen des neunzehnten 


g dee e ſich denn doch mächtiger erweiſen, 


als die Geiſter der Finſterniß, die ſie bedrohen 
und zu ſchädigen, aber nicht zu zerſtören ver- 
mögen.“ (Ob Hr. Stöcker und ſeine Freunde 
wirklich ſchon als „Todte“ zu behandeln find, 
will uns doch fehr fraglich erſcheinen. Er hat ſich 


Thätigkeit zurückgezogen; 
weiß man noch nicht.) 
— der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am 
Sonntag dem Goltesdienſt im Dome bei, wo 
Stöcker über den dritten Vers der Epiſtel des 


im Geiſt des Friedens“ predigte. 
* [Im Berliner Unterſuchungsgefängniß! 
ſich gegenwärtig nach einem für 


Unterſuchungsgefangene und 183 Sträflinge, zu- 
ſammen 796, gegen 668 im Vorjahr. Die 
Steigerung entſpricht nicht dem Prozentſatz der 


annehmen, daß die Steigerung der Lebens- 
mittelpreife einigen Einfluß ausgeübt hat. Auch 
Plötzenſee iſt jetzt ſtark gefüllt, allerdings zum 
Theil infolge Ueberweiſung von Gefangenen aus 
anderen Landestheilen. 
*[Strike-Unterſuchung.] Wie der l Ztg.“ 
aus Görlitz telegraphirt wird, iſt der auf Befehl 
des Kaiſers von dem Oberpräſidenten, dem Ober- 
bergamt und dem NRegierungspräfidenten ein⸗ 
geforderte gutachtliche Bericht über den Ausſtand 
der Waldenburger Bergleute jetzt fertiggeſtellt. 
Der Bericht iſt ſehr umfangreich, das Urihell 
ſämmtlicher betheiligter Behörden iſt das gleiche. 
* [Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener] 
hat nach amtlichem Ausweiſe im deutſchen Reiche 
innerhalb der Zeit vom 1. April 1889 bis zum 
Schluß des Monats September 1889, alſo für 
die erfte Hälfte des laufenden Etatsfahres, 


8 629 816,15 Mk. oder 285 780,15 Mk. mehr als 


im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. 

LEudwigsluſt, 14. Oktbr. Der Ludwigsluſter 
Bahnhof mußte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge eine 
Stunde vor Ankunft des Sonderzuges des Zaren 
von Reiſenden geräumt werden, und niemandem 
wurde ohne Päſſirſchein der Zutritt zu demſelben 
vor deſſen Ankunft geſtattet. Die Stimmung, die 
ſich des reiſenden Publikums darüber bemächtigte, 
kann man ſich denken. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Oktober. Wie das „Milſtärver⸗ 
ordnungsblatt“ meldet, hat der Kaiſer durch 
Ordre vom 30. v. Mis. die Einſtellung der 
Maxim Mitrailleuſe in die Ausrüftung der feiten. 
Plätze genehmigt. (W. T.) 

Innsbruck, 15. Oktbr. Der Prinz von Wales 
ift heute Mittag mit Sonderzug nach eee 


durchgereiſt. 1 
15. Oktbr. Kier eintreffende Be- 
chte gewähren ein trauriges Bild der Zerſlörung 


unter Waſſer. 
keiten im königlichen Schloſſe Theil. Heute Bor- | 


heit“ u. ſ. w. — Die „National- 31g.“ spricht ſich 


hervor. Stöcker habe einen ſchlimmeren N N 

ie Be- 
wegung habe „zur Verrohung der Maſſen beige- | 
hervor, daß der Hofprediger Stöcker heute noch 


Reichstagsabgeordneter und zwar am 22. Februar 
1887 von den Cartellparteien gemeinſam inclu⸗ 


Bis dahin follen die Arbeiten fo weit gefördert 


Canada den Admiral geneage des ſchweren Amis- | 


deſſelben vom Commando des Pacific-Geſchwaders | 


und Deutſchland faft gleichzeitig zwei Männer vom | 
politiſchen Schauplatz zurüctreten, welche in ihren 


| am Hafenkanal neben der Landungstreppe er- 


Sonntags: „Seid fleißig, zu erhalten die Einigkeit 


durch das Hochwaſſer der letzten Tage. In Neu- 
markt fleht die Kirche und der Untermarkt unter 


Waſſer; Lebensmittel werden den Bewohnern auf 
Flößen zugeführt. Auch Salurn iſt faft 
In vielen Ortſchaften find vom 
Militär Schutzbauten aufgeführt worden. 


warten feht. Gegen Süden iſt der Eiſenbahn⸗ 
verkehr wiederhergeſtellt, jedoch zwiſchen m 


und Abſaltersbach noch unterbrochen. (W. T ö 
Ber, 15. Oktober. Der Kaiſer hat ein Hand⸗ 


ſchreiben an den Cardinal Hannald gerichtet, in 
welchem er ihn anläßlich feines fünfzigjährigen 
Prieſterjublläums beglückwünſcht, feine ſegens⸗ 
volle Thätigkeit anerkennt und dem Wunſche 
Ausdruck giebt, 
der Kirche und des Landes bleiben möge. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 15. Oktbr. Der Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien iſt heute hier eingetroffen und hat 
dem Herzog von Montpenſier einen Beſuch ab ⸗ 


geſtattet. (W. T.) 
beim Etat des deutſchen Reiches die bilanzirende 


Belgien. 

* [Die Antwerpener Kataſtrophe] findet am 
21. d. M. vor dem Antwerpener Gerichte ihren 
Abſchluß. Der Metallhändler Corvilain und der 
Ingenieur Delaunay find angeklagt wegen 
Menſchenmords durch Unvorfichtigkeit und die 
Gutachten der Sachverſtändigen erklären ſie für 


zeß vorgeſehen. 


Portugal. 
Eiſſabon, 15. Oklbr. Der Zuſtand des Königs 
hat ſich weiter verſchlimmert. Die Miniſter 


begeben. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Oktober. Eine beſondere 


*die Reichs - Pharmahopde- Commiſſion], N Commiſſion unter dem Vorſitze Munir Paſchas 


und en aus dem Miniſter Agob Paſcha. 
dem Marſchall Reuf Paſcha und anderen hohen 
Beamten hat den Auftrag erhalten, 
moniell für den Empfang des deniſchen Kaiſers 
feſtzuſtellen. 
Achmed Paſcha ſind zum Ehrendienſt befohlen. 


Bon der Marine. 

* Die Panzerſchiffe „Preußen“ (Commandant 
Capitän zur See Tirpitz), „Friedrich der Große“ 
(Commandant Capitän zur See Graf v. Kaug⸗ 
witz) und Kviſo „Wacht“ (Commandant Eorvetten- 


Capitän Graf v. Baubiffin) find am 14. Oktober c. 


in Spezia eingetroffen. 


Danzig, 16. Oktober. 
Am 17, Oktober: G. -g. 6.31, S. -U. 4.58, 
M.-Hl. 10.37, M.-U. bei Tage. (Letztes Viertel.) 
Wetterausſichten für Donnerſt 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Nebel oder Nebeldunſt, wolkig, bedeckt, Regen; 
windig, kühl. Starke bis flürmiſche Winde in 
en Küſtengegenden. 
Für Sreileg, 18. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach trübe, ſchwere 
Wolken, Regenfälle; windig, Nebel oder Nebel- 


dunſt; Temperatur kaum verändert. Starke bis 
ſtürmiſch 


Winde in 


en Küßtengegenden. 


r Sonnabe 
Nebel, windig, bewöl 
vielfach trübe mit Niederſchlägen; wenig ver- 
änderte Temperatur. Starte bis ſtürmiſche Winde 
in den Künſtengegenden. 


* [Eintreffen des Zaren.] Kalſer glexander 
von Ruflarıd iſt auf feiner Rückreiſe von Lubd- 
wigsluſt nach Petersburg heute Mittag bald nach 
2 Uhr, in einem Hof- Extrazuge von circa 


r 


| 20 Waggons über Stettin und Stolp kom- 


mend, hier eingetroffen und vom Olivaer⸗ 
thor-Bahnhof ſofort nach Neufahrwaſſer weiter 
gefahren. dort traf an der unmittelbar 


richteten Halteftelle der Kofzug um 2/ Uhr ein und 


Die Halteſtelle war proviſoriſch 
und durch Militärmannſchaften der Neufahr- 
waſſerer Garniſon (Infanterie und Artillerie) ſowie 
durch Polizeibeamte abgeſperrt. Bis 3 Uhr Nach- 
mittags, bis wohin die letzte uns zugegangene 
Meldung reiht, hatte Kaiſer Alexander feinen 
Salonwagen nicht verlaſſen. 

Ueber die weiteren Dispofttionen für den Auf- 
enthalt des Zaren fehlen zur Stunde noch alle 
Nachrichten. Wie ein Telegramm des Wolff'ſchen 
Telegraphen-Bureaus aus Kopenhagen meldet, hat 
die ruſſiſche Fofnacht „Derſchawa“, auf welcher die 
Kaiſerin hierher reift, geſtern wegen dichten 
Nebels die Fahrt nicht antreten können und iſt 
heute früh 8 uhr von Kopenhagen ab- 
gedampft. Erweiſt ſich dieſe Depeſche als 
richtig, wie man wohl annehmen darf, 
dann wird Kaiſer Alexander hier noch längere 
Zeit auf die Ankunft feiner Gemahlin warten 
müſſen, da in dieſem Falle die „Derſchawa“ vor 
Einbruch der Nacht unſeren Hafen nicht erreichen 
kann. 

Für die demnächſtige gemeinſchaftliche Feimfahrt 
des Kalſerpaares find die bisherigen Dispositionen, 
wonach dieſelbe per Eifenbahn über Dirfhau und 
Königsberg gemacht werden ſollte, bis jetzt bei- 
behalten worden, unb es iſt heute Vormittag eine 
combinirte Compagnie (ca. 80 Mann) des Örena- 
bier-Regiments König Friedrich I. nach Dirſchau 
und Marienburg zur Abſperrung der dortigen 
Eiſenbahnbrücken abgegangen. Eine zweite com- 


binir te Compagnie halte das 128. Regiment ge- 


ſtellt. Letztere wurde nach Neustadt beordert und 
hat dort während der Hierherfahrt des Zaren 
die Abſperrung bewirkt. 

Wie unſicher übrigens bis zum letzten Augen- 
blick alle Dispofitionen waren, erhellt aus dem 
Umſtande, daß man bis nach 1½ Uhr Mittags 
die Ankunft des Jaren auf dem Legethor⸗ 
Bahnhofe erwartete, woſelbſt ſich auch die 


daß er noch lange eine Zierde 


das Cere⸗ 


Marſchall Fuab Paſcha und General 


ag, 17. Oktober, | 


„19. Ontobr: | 
kt, zum Theil fonnig, 


| Dhra gerieth geſtern früh 


freulicher Weiſe einen re 


Spitzen der Behörden verſammeſt hatten. 
Bis 1% Uhr war ferner die ganze Fuß⸗ 


ganz gängerpromenade vor dem Hohenihore durch 

Polizeibeamte und Pioniere ſtreng abgeſperrt. 
Aus Erft um dieſe Zeit kam die beſtimmte Nachricht, 
den meiſten Bezirken wird beſſere Witterung ge- 
meldet, ſodaß ein Sinken des Waſſers zu er⸗ 


daß der Zug direct nach Neufahrwaſſer fahre, 
worauf die Sperre aufgehoben wurde und die 


Spitzen der Behörden ſowie die Schutzmannſchaft 
ſich eiligſt mit dem Zuge 1.53 Mittags nach Neu⸗ 


fahrwaſſer begaben. 
Ueber die von der ruſſiſchen Kaiſerin zur Hler⸗ 


herfahrt benutzte Hofyacht „Derſchawa“ ſchreibt 


ein Correſpondent aus Kopenhagen: 

Die „Derſchawa“ tft ein hübſcher Dampfer mit zwei 
Schornſteinen; die Einrichtung des Schiffes iſt gediegen, 
aber keineswegs prachtvoll. Man ſteigt von dem Ber- 
deck eine Treppe hinunter und gelangt in einen etwa 
drei Meter breiten Gang, an deſſen einem Ende, am 
Bug des Schiffes, ſich ein kleiner Salon mit roth 
ſammt gepolſterten Möbeln und einem Fortepiano be⸗ 
finde. Dieſes, wie überhaupt alle Möbel auf dem 


Schiffe, ſind von ganz hellem, polirtem Holz, ebenſo 


wie die Thüren, Paneele u. ſ. w. Zu beiden Seiten 


des Ganges befinden ſich kleine Kajüten, mit Schlaf ⸗ 


ſopha, Tiſch und einem elegant eingerichteten Toilette⸗ 
tiſch in einer Ecke. Die Kaſüien des Kaiſers und der 
Kaiſerin, welche ſich gegenüberliegen, ſind etwas größer 
als die Übrigen; die eine, zum Schlafen beftimmt, mit 
Toilettetiſch u. ſ. w., die andere, gröfere, mit Schreib- 


lüſch, worauf ſich maſſiv meſſingene Garnituren befinden. 
bereisen i An 100 Zeugen ſind 
vorgeladen; 4 Sitzungstage find für dieſen Pro. 

} f an Tab f Kin | blaufeidenen Borten verziert, ebenfo die mit Leinwand 
überzogenen Gophas und Gtühle, 


In den Zimmern der Aaiferin find die Wände mit un- 
gebleichter Ceinwand beſchlagen und mit roth und 


In den für den 
Kaiſer beſtimmten Räumen iſt die Ausſchmückung noch 


einfacher, die Wände und Möbel ſind mit geſtreiftem 
? I Baummollenzeug überzogen. 
haben ſich nach Cascaes an das Krankenlager 


Ueber dem Schreibtiſch 
des Kaiſers hängt eine lebensgroße Photographie feiner 


Gemahlin. KHußerdem find die Wände in feinen ſowohl 
wie in ben Kajüten der Kaiſerin mit Photographien 
von Kopenhagen, Frebensborg und den verſchiebenſten 


Gruppenbildern der kaiſerlichen und königlichen 
Familien geſchmückt, auf denen die Lerrſchaften 
eigenhändig das Datum und ſonſtige Bemerkungen 
in ruſſiſcher und mogen n Sprache geſchrieben 
haben. Alle Photographien find mit einem einfachen 
Holzrahmen verſehen. Neben den kaiſerlichen Kajüten 
liegt der Speiſeſaal, der bie ganze Breite des Schiffes 
einnimmt. Die Stühle, welche ben großen Tiſch in der 


Mitte des Saales umgeben, find mit gepolſterten roth⸗ 
ledernen Sitzen verſehen, zwei an der Wand hängende 


Glasſchränke enthalten maſſives Gilberzeug, vier 


allegoriſche Bilder, mit bunten Farben auf Goldgrund 


gemalt, ſchmücken die Wände, und in einer Ecke be⸗ 


findet ſich, wie auch in den anderen Kajüten, ein 
Heiligenbild. Durch das Spelſezimmer hindurch gehend, 
gelangt man auf einen kleinen e von dem 
wieder eine Treppe aufs Verdech h 
dem oben erwähnten Gange aus führt eine Treppe 
ere fe den von der Dienerſchaft bewohnten Räumen. 
ebera 
9 angebracht, ſo daß die Beleuchtung prachtvoll fein 
muß, 
ſchwere Leuchter mit dicken Stearinkerzen, die mit 
grünſeidenen Schirmen umgeben find. Auf dem 
deck befinden ſich noch einige Salons, unter denen ſich 
beſonders ein ſehr großer Speiſeſaal mit anſtoßendem 
[RNauchzimmer auszeichnet, 
Geiten durch die Glaswände einen freien Blick aufe 
Waſſer. an einem Ende des langen Saales befindet 
N ſie ein Buffet, am anderen Ende ein kleines, aufrecht⸗ 


naufführt, Von 


ind Lampetten und Hängelampen in ſolideſter 
Im kleinen Salon der Kaiſerin ſind ſehr 


Der- 


Man hat dort nach allen 


tehendes Fortepiano, alles von hellem Holt, die Stuhl- 


Pal: mit braunem Leder überzogen. Ueber dieſen 


äumen befindet ſich noch ein offenes leeres Verdeck, 


von wo man einen ſehr weiten Blick hat. Don der 
erlauchten hatferlihen Familie wird aber das hohe 
Perdeck in der Mitte des Schiffes, wo durch Glas- 

wände geſchützte Sitze angebracht worden find, be- 

ſonders benuht. 


* Deichamtsſitzung.] Behufs Einführung und Ber- 


eibigung des zum ſtellvertretenden Deichhauptmann ge- 
wählten und beſtätigten Frn. Gutsbeſitzer Weſſel⸗ 


Stüblau wird am 21. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, eine 


öffentliche Sitzung des Deichamts des Danziger Deich⸗ 
verbandes ſtattfinden. 


* Lamtsjubiläum. ] Heute begeht, wie bereits geſtern 


mitgetheilt iſt, der kgl. Eiſenbahn Derkehrs⸗Controleur 


Kerr Günther in Danzig ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Demfelben iſt aus dieſer Deranlaffung vom 
Kaiſer der rothe Adler Orden 4. Klaſſe mit der Zahl 


50 verliehen worden. Von den Collegen wurde dem 


Jubilar geſtern ein Ehrengeſchenk überreicht. Die 
heutige Fefllihheit wurde durch eine Morgenmufik ein- 
geleitet, dann folgten zahlreiche Gratulationen, Nach- 


wurde von dem ruffifchen General. Conſul v. Thal, mütags folgt ein Feſteſſen im Schützenhauſe. Herr 


dem Oberpräſidenten, Divifionsgeneral v. Drefow, | 
dem ſtellvertretenden Slablicommandanten General 
v. Michaelis und dem Polizeipräſidenten empfangen. 
eingezäunt 


Günther ift am 22. September 1822 in Stephans dorf 
i. Schl. geboren. Am 16. Oktbr. 1839 trat er als Artilleriſt 
in das ſtehende Heer und avancirte bis zum Feuer- 
werker 1. Klaſſe. Im Jahre 1848 machte er den Feld. 
zug in Schleswig⸗Holſtein mit. Seit dem 10. Mai 1852 
beſindetſſich Herr Günther im Dienſte der hal. Oſtbahn 
und haiß die Stellungen als Bureau-Affiftent, Büter- 
Erpedient, Güter-Expeditions-Vorſteher und ſeit dem 
22. Juni 1868 die eines Verkehrs⸗Controleurs bekleidet. 
Der allgemein hochgeachtete Jubilar erfreut ſich noch 
großer Rüſtigkeit und Frische, fo van die Hoffnung eine 
wohlbegründete ift, ihn noch lange in feinem Amte — 
wie bisher human und gewiſſenhaft — walten zu ſehen. 

* unfall. ] Der Nangirar beiter Ludwig Sch. aus 
beim Koppeln von Waggons 
mit dem rechten Fuß zwiſchen zuſammenlaufende 
Schienen, wobei er bedeutende Queiſchwunden erlitt, 
Der Verunglückte wurde nach dem Lazareth in der 
Sandgrube geſchafft. 

* [Glänzende Ausſtattung.] Die hieſige Theater- 
direction hatte die Ausftattung an Koſtümen und Re- 
quiſiten zu der neuen burlesken Oper: „Der Mikado“ 
bei dem renommirten Berliner GEtabliſſement von 
Liſſauer in Beftellung gegeben. Die ca. 50 Koſtüme 
ind jetzt fertig geſtellt und hier angelangt. Sie ſollen 
ſich durch a % Eleganz und gelungene Compoſition 
auszeichnen. Eine Fülle von Gticherelen in Gold und 
Silber auf Atlas wird in ihnen repräſentirt. Kuch die 
Decorationen, zu denen Kerr Theatermaler Wimmer 
bereits in den Sommermonaten die Entwürfe fertig. 
geſtellt hat, find jetzt nahezu vollendet. 

* [Meffer- Affäre.] der Arbeiter Ar. brachte 
geftern Nachmittag dem Arbeiter Albert Kuhl in einem 
Schanklokal auf Neugarten einen Meſſerſchnitt am 
Kalſe bei. Kr. wurde verhaftet; er giebt an, aus 
Rache den Arbeiter Kuhl verleht h haben. Der letztere 
fand Aufnahme im Diakoniſſenhaufe. — Wegen Meſſer- 
Pas wurde geſtern ferner der Maurerlehrling 

runo E. verpaftet, welcher am 12. d. Abends, dem: 
Malerlehrling Arthur Sch. durch Meſſerſtiche ver- 
wundet haben ſoll. a 

olizeiber icht vom 16. Oktober.] Verhaftet: 
1 Maurer, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Ar- 
beiter, 1 Schneider wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter, 
1 Böttcher, 1 Bernfteinarbeiter wegen groben Unfugs, 
3 Obdachloſe, 5 Dirnen. — Gefunden: 1 Filzhut, 1 
Taſchentuch, 1 Wanderbuch, 1 Kandſchuh, 1 Pfand - 
ſchein; abzuholen von der Polizei-Direction. 

H Neuſtadt, 15. Oktober. Der am 13. u. 14. d. M. 
von dem Vorſtande des vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins 
abgehaltene Bazar war jene ſtark beſucht und hat er- 

chen Ertrag geliefert, da weit 
über 3000 Mk. eingekommen find. j 

* Dem Superintendenten Horn zu Powunden im 
Kreiſe Königsberg iſt der rothe Adler-Drden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. 


5 


Bromberg, 16. Okt. Geſtern begann vor dem 


jetzt hier tagenden Schwurgerichte der Prozeß Petrich. 


> 


0 


In demſelben handelt es ſich bekanntlich um den ſchon | berg Czern. 233,50, Lombarden 127,25, Norbweiibahn 87. 15 rufſiſche 101—117 b 90—105 M bez., Futter- 
5 | 
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eblicher Olizeibeamter, er „ Amſterdamer echſe „ Deu e ae bſen de onne von r. weiße niands 
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ihm verlangte und vom 2 Kopenhagen, 15. Okt, Die Nationalbank erhöht von bez 
ih 3 Pfarrer geleiftete Caution! morgen ab den Wechelbiscont und den Lombardzinsfuß Klee ver 80 Har. zum Seeervort, Weizen- 2,30 —1,17½ | 


im ln par 1 a Ane worauf er, auf Ale un 
währen er arrer auf einen Augenblick tie 2 
aus der Giube entfernte, noch 200 Mk ſtahl. bauptel. 0 Adern. N Shirts ner ir ih continsentit 8 i 
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16. Oktober. Wind: NW. 
ö 8 Sophie (SD.). Garbe, Lynn, Kohlen, 
— Mercurius (GD.), v Duk Flock, Amſterdam pig Nopen- 
hagen, Güter. — Avance (S5). Tlchſen, Beterhead, 
geringe, — 3 Brödre, Eſchen, Bogenie, Aaite — Hanna, 
Schiebe, Grangemouth, Kohlen. — Jen Aden, 
adus Ballaſt. — Erwin, Lübke, acwinem unde 


Im Ankommen: 1 Dampfer. 


—— 
Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 15. Oktober. Waſſerſtand 0,76 Meier. 
Mind: N. Den trübe, kühl. 


trom 
Von Graudenz nach Nie 08 Legt 15 Kahn. 
Von Fordon ag Thorn: Enn. 1 2 
Von Danzig nach 5 Koch, 1 hm, QDllendorf. 
60000 Kgr., — J. D. Hoch, 1 Kahn, Allendorf, 00: 
gr. 121 — Bernhard Hoch, 1 Kahn, Ollendorf, 53 100 Kgr. 


om 
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bejahen die Schuldfrage und der Staatsanwalt beantragt 960 uniſic. 1 
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er 129 per Ton Termme: Dhibr. teland, 152 M | 
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Rovbr.- ber inländ 151 AN Br., 156 5 
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Stationen. un: 


Wend. Sate, e wn. par. Ken) Wetter. 


Telegramme der Danziger Zeitung. Cel 


„ Goldrente 880% Zr Spanier 75. 
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Danzig, den 28. September 1889, 


Der Vorſtand 
der Danziger Schi fahris-Aktien-Befellihhaft, 


erlegen kann zu verhaften und 
in bas nächſte Fer in 
zur Verbüßung ber den licht ab. 
429788 W auch zu den Akten IX: 
Miitheilung in machen. 

anzig, 95 25, September 889. 
„Aniglſches Amtsgericht XL | 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des Geſetzes be. 


John Gibſone. 


TLooſe 


8 1 
ber fü Ri stierie der Münchener Jahres- Kusſtellung 1889 d A, 


treffend bie Erwerbs- und Wirth Anfälle aller Art. ſammlüngen. 

chafts e eee A 1. be atzen Kreuz- Losterte a = 
8 f 1888 und in Folge der A ber Kamburger Wohlthäti heits- Boller le (Berein zum rothen nee Entihäbigung beiteht, je nach dem Grade der Verun⸗ 335) Der Vorſtand. 
meldung des Porktandes If in Keen) Gewinne: Silberſaulen und Silbergegenſtände, welche gintzuns, in Zahlüng der ganzen oder der halben f Mente 8 — = — — — 
Las hiefige Genoſfenſchaflsregiſter suriihgehauft werben, a Inmmen gbex einer dleſem Betrage entiprehenden Renke, ober 9 Kaiſer⸗ 
= ber Firma: Svolka deer. der e Seen Köln à 1 M, ende nz e ee weiche den Ver faerten an Bpeffgaſſe 126 29. 

owa w Lubawie Borichuhver-| a haben in einem Unglücksfalle eine an ein dritte Werfen aten „ gehen Mäh: dafelbit 1 Tr, hoch, links. Panorama. 


ein ju Loebau, eingetragene Ge- 
noſſenſchaſt der Jaa: mit une] 
e Kafiyflicht, einge. | 


Expedition der Danziger Zeitung. 
Mit 1. Oktoder babe ci mich Sal als 


m ee. 
nich 8 11 Seht Uſchakt über Eine Tperſonſge Schlaf decke ven 7. Reife: 5 
8 | eh in 15 705 erſicherung gegen 11075 „Unfälle find fo äußerſt E chineſt lichem Helzwerk und ein Dir en II. 


Niemand verjänmen ſollte, ſich dieſer Verſicherung 
su feiner eigenen und der G 10 B u bebienen. jaroher en Tepnich 1 A 88 
ee hen It. Oktober 188. | pract + Zahnarz t 5 ür die Grmeiteruns 12 eine ee gegen unfälle verkaufen Die 188 22, Friedrich Wilhelm⸗ 
eee, niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich aller Art iſt eine ſich nach ar 5 ahr des Verſicherten wenig 970 10 ie Schützen aus ' 
Bekannimadung. Langgaſſe 27, erſte Etage. ige e e arten dene ge Dienin, markt f 


prechſtunden; Bormittass 9-12 Uhr, Nachmittags 2-6 Uhr, Policen ſind unter Angabe 5 g Vor⸗ und Zunamens, 155 Alters, l Gelbe unt. Pfl. n era Donnerſtag, den 17. Oktober cr.: 


Als gerichtlich beilellter eser für Anbemſttelte: Vormifiags 8—9 Uhr 


des Stand tes, der B - 
ne , m Geeinte:| 2 Soul, Diabhaultie Gate 10. | 2, Sinfonie-Lonceri 


für den Maur ter Carl 

5 Und F agen Sun. G. Merres wie bei ſämmtlichen Vertretern der e u haben. Pianin 30, 5 rial (prämiiet) l. der Aanelle des Brenadier- Rats 
lungen an tenfelben nur an mich 90) 0 Proſpeete werden unentgeltlich verabre . L . 15 7 vf. der Karg znig Friedrich l. a 
dirent zu richten. Bleidgeitige 2 euprob, Zahnarzt. Eine Reile-Unfall-Derfiherungs-Bolice kann ſich Zedermann ohne e 5 Dirigent Ar E. Theil. 


| ig im | Koks | (Marche celebre v. Lachner 
Beiit des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſo. Heirat ge En Quverture p. Beethoven, 
Die has, Derireter überfenden dieſe Formulare auf Verlangen Ein Wittwer, wat Inh. eines Spaniſche Tänze v. Mosikowani. 


warne ich Jedermann, von dem 
Vorgenannten Aufträge entgegen. 
zunehmen, reſp. Darlehen zu ge. 

wäh (219 


Cafe dentral. 


ren. 
er 1887 Nach, beendeter baulicher Veränderung meiner Kü een rin Danilo] kaufm. eich, verg, mit e. Haff. |B-dur-Ginfonie o. Free g 
1 6 Sonelder N eines tücht en dh enscheis, in ich in in ber Rage, allen] ber Generel enk der Feuer. und re 1 96 ran che 1 au J (uch eine  Ssbensastabrt, Anfang TB uhr: Gairee 30 
1 12 4 5 en, im 
Gt 11 11 21 mich en Bubtikum, r be en e . Zernecke, Hundegaſſe 88 Haben wehe Mutlerpflichten iu Abonnements-Bille 5 A n 
Audamm 2k. Soupers etc. in auch außer dem (9920 der auch zur Cntesgennahme fonftiger Anträge (geben und Unfalt) Übernehmen geneigt find, wollen 7 zu e Berfonen eue Berignen 
7 e gern bereit iſt; andererſeits wolle man ſich wenden wegen Lebens- ihre Abt reſſen 1 0 unter 12 etc. bei 19 0 Re vr 
Auction N Rohde de ia e 17 5 liche ungen an die Saut enl der Lebens- und Ar, 192 au 5 1 ! ‚Bde us Diufiatienhandtun rer 
® - enden, [3 15 nun 
7 2 g A Eee ß EEE Ent u, Co,, Töpfergaſſe 24, aber mwinichen 7 f 
in Gie eskran 7 0 wegen Un alloerfiherungen allein auch an die Herren FE 25 RR Café Nöte 2 
9 ? Würzbur ger H. 9 fran aal d | 857 Breiboncert 


beidemGajtwirth Herrn uchein, Mattenbusen 1b 


Hermann Beyer. 


Freitag, den 16, Oktober er. 
. 10 Uhr, werde ich 
Se der gef ed ung 


* e 


„ Heieaths-Gefuh, re 
|. se ee Wilhelm Cheater. 


„Deßtill.-Geſchäfts, wünſcht 
Die Venen ſchaft ee Ann Donnerſiag, den 17. Oktober 1889: 


bes] tb. Familie zwecks 
ber Werberat au machen. Pariete⸗ Porſtellung. 
a, Nur freng reeile Offerten mit] Auftreten der meitberühmen 


Ang. ber Vermögens Verhältniſſe 
ns Beif, der Photographi⸗ wer- Künſtler⸗Troupe Gautier, 


en verlrauensuoll In_her ed. Auftreten Dee Dalabasiien 


285 f 
. Ausverkauf & 
ie‘, Zeitung unter S. 309 erbeten. 


4 9 d 
e urächge ſetzter Waaren fiat lee Etrenglie Discretion Ehrenſache] Miß geſefins“ Galon-Athfetin, 


Damenhernden, 1 Cuche m Bukskins! Auftreten 1 gane e Geil⸗ 


empfiehlt 20 laschen Mk. 3 l 
2. Oscar Voigt, Fangenmarkt 13. 


C we e ee en, 


Patent en e 
2 5 Fiss, 


Es findet bei mir ein 


e 9155 N 


. G. 1 


öffentlich an 90 i 
gegen ſoforlige baare Zahlung 


verſteigern. (242 i 
1 0 Geigen 1 und Ege 
Stützer, Cifengieherei und Maſchinen⸗ Fabrik Bei esche, fe Unterröde, . Ein großes Unternehmen ſucht der Duektiften 
4 hl x 1 tret 
ene Danıtz, Bei gefälligen Anfesaen: find die Dimenfionen des zu 1 05 fertige ideen 11 e e Buch: e ben e 
Schmiedegaſſe g. 1 Raumes anzugebe (180 3 1,50, zu htü cher, * ins, ‚on be Brio code gegen ent- 5 an 
Große Andion Tanz- und Thee 8, 5 e Gervietten, Fed ene e gesen can. Zrifeg gi ee, 
10 4 1 1 ef. ausführliche Offerten unt. Fröhen Mar in, 
1 Taate 16, Anstandsunterricht. «hodfeine Oualitäfen, als: Ta chentücher, ne 5 A an die Exped. dieſ. Ztg.] Shandinav. en u. Tauben⸗ 
ag, den 18. Ohteber Donnerstag, den, 17. Octobe E. archende ꝛc. 3 CTT e 1 
ee ich. ein hochelegantes |beginnt ich DR zu: und ff. Pecco mit Blüthen, || e Lager unſauber 15 Hotel entſches Haus, engl. Sans and Han Homie 
Fe ene Schw en gen u dien ner ff. Souchong, gewordene Walhe-Artihel u. Ericofagen 5 erent, Weſtyr Zum Schluß: 
See Nähere 110 ehe A 65. 8 a Lapſang-Souchong, unterm Koſtenpreiſe. ü 1 5 ur ate 118 en bas Jocko, 5 
8 7 1 inen, Halblei den⸗ 5 - liani Affe, 
A. Colle N: Torresse, Melange Reſte mn 495 e erden, dee 8 bie ‚fe feine Küche Wale zu en RR brafilinnifche Alle, un 
Kön! ich, „gertehttich reldigter in digerſen Miſchungen, varchende e Pledüngen mit ‚Angabe ber Ge-] ausgeführt von, der Geſellſchaft 
x u. Auctiänafor Langgasse 65. Saal. Eig., Imperial, um zu räumen ſehr billig. ba 8 baldiaſt. Gau 
7 8 mer al ga, Done, Fuflihren ſämmtliche gangbare Sorten A 95 5 S. Prieſter. 1 „Der, zieh, 
* 0 » Ko ee —— — — 0 
5 Cate e en del Ya Cacao, Ludwig Se haſtian, Ein Commis und 900 J. Be an, 1 
Lotterie. 2. Herten f Chocoladen u. Bisquits 8 eine Verkäuferin __Geichäft, Cangenmarkt 27. _ 


Ketterhagergaffe 9,1 Etage empfiehlt 


Carl Schnarcke Nachf., 


Prodbänkengaſſe 47. (176 


Neue ſpaniſche 
Weintrauben, 


(große ſchöne Frucht) 


29. Lang gaſſe 29. 5 können ſogleich, Ber 1 . Fladitheater. 


eintreten. 
berg, Meitor,, Mae den 17. Oktober: 
; ea A. . 255 ER Romantiihe Zauber- 


n 4 11180 von Lortzing. 
| Ein Commis, Seelen, "pen 18. Ohlober: 62. 
gew. Berkäufer, findet in: meinen eich 3.1.66 an 1 e 
Colontalwaren⸗-Geſchäft Stell. Geburistag R- 

0 ber ). Colberg, Hiltori- 
ee Mäder in Ahorn. lee Sc e in ohkten gen 
E ian Eintritt ſuche Ei ul Henfe, 


Münchener 
Jahres-Aussteilung 1889 
Won Kunstwerken aller Nationen. 
Ziehung 31. October. 
I Mark das Loos. 


3385 Treffer. 46 000 Al Gewinne. 
Auf 3 Loose wird sofort 


heim Ankauf eine Prämie im, wen 5 einen tüchtig 9. Oktober: 
en 1 ee ; diesjährige In eh N traf heute das beſte aller N Achalben bern. De- 
lies eikonden Dani Gemüſe ⸗Conſerven ann | DNLERNDOTIIENEL, | ae on E. 5 Hoehe 
Zeitung zungen 1 en mens rden. es N ; 7 Rechtsanwalt und Notar G9 10 9 den en Nach⸗ 
eee ee inner Kup . gtin, b See see 
—— ———— n- . = 
LH, für Zusendung e en ne hie ea 101 55 ei, k. beben ehh S bei caulaneften prelen f ie sent dg et Ateg, Seh, bee Eufiipiel in 4 Akten 
tort 3 Loose & 1 Mark und Dans linden ob. v Verleger el 6 I: i h lie h empf. f Per bench, Daun 12. abends 71 Uhr: Die Fleper⸗ 
eine Prämie im Werthe von Aus, Schultze's Buchhand⸗ N Mi kuk Der tie U. f einiger krkauf: © feine erfahrene Ghänkerin von] maus. 5 0106 in 3 Akten 
h ar eingeschriebene ae 18 1 5 üge, 15 auswärts mit gut. in Ed J 1 55 ee er Mitza 
Dt 
Francozusendung sind 40 Pfg. Tapezier, Georg Mö ller, kues . Hau, J. Gelee 88. Aal und Schlofier: 1 5 
a 8 Weiber. Der 


e 29 d 48. ei: ine mit der Nice Dale. 


vertraute Canbmirthin, 


ee Operngläfer 


ee 1 0 Köchin, 39 J. alt, 


Max Jon Johl, Danzig, 5 Damm 2. 
Zahnkünſtler, gen een e beit, und | 
Langgaſſe Nr. 72 "auner dom Haufe. diät 


Bange ie 2 5 1 00 
vie, Haupt AL 30000, 


Warp-Unterröcke, 


Lauf 19 Los 4 Gewinn) Loose im Hauſe Hausarb. über“ lt zu den billi reiſen 
Weimarſche ee 5 F u. Aunbius, Wollen Werdedeczen durch lle Qualität Jg 2 e igeingaftt Se rn berker Ausmahl h 
5 in großer Kugwahl, bill Urchaus reelle Qualitäten Dau, Heilige Bei 
20 1 50000, Delik. Domm, Spichbeiße Prelien. . . Schmidt igen offerire ich mit 1 M, 1,25 M, 1.50 M, 1,78—3 MM, Suche für einen jungen Mann jungen Bionn, Guſtav Grotthaus, 
qusgole Arent pelterde, Haupt mit RR v. 9 80 , 200 „ohne Gr. Molwebergafte 6. Langenmarkt Nr. 2. i her beendet aß 5 ee Se ade alle = 
geminn ML 150000, Lees 5 9281) ze 2 Damme, und polnischen Eprache mächtig, | e ee 
„... 


Carl Köhn, Cacao's 


eine Stellung in einem Gtien-,| 


& e 0 
ee e, Agger ahr und Schanhsefäält. |) ark 50 
MN % 


Vorſt. Graben 35, Gcke Melzerg. (van Hauten, Blocker, Baedt- 


einährie Sr, -Sretrailtigen - Alnivan- he, Hartwig u. Bogel, Rüger Mein Ae ah der 8 . Gefl. Abreifen unter Nr. 
Sie e Vanille, 85 onen: hapzeit tler A K 5 . "bie eee ee ee, erbeten, Fünfzis Mark Belohnung 
ler. weiche u Often per Byu a Eho colade, oncurrenzpreiſen Usber au i Frl. def. Alt., a. achtb, Fan am Montag, den 14. Ok 
EN werben wollen, ‚unferrichte bart alte „Bracklaw u. Janicki, ‚ucicaefehter Gtichereien, gezeichneter Weiß waaren, Koll, erf. en IMiDE 5 Sell. 1 r Reiner and I 
e e e Unterricht in behornter bochteiner Qualität, ] .- L. Damm 22/23. 88 G (onuxen DIEISBEISDENDEN Fu 0 z ie in er Häuslihheit bene. Garten ves Laufes Lans- 
wird nur von ſtaatlich geprüften, & bb 90 Z, empfehlen Ei 120 5 5 mllärher, 10 155 15. 3 8 5 Ä 1150 Gehalt wird 10 9115 A dee arten 76 von null 
ae e Brachte u Sankt, eu be e eee RU e 08 In dr ve 


m 
der Expedition dieſer Zeitung er I. Damm 22/28. (289 Summi-Zabiplaften 
bet „„ . dsl 


u Erob. d. Zeitung erbeten. 
5 „ Geegenfeitskauf, E. Hopf, 


tz in jung. Mann, Naferialiſt, 
Ein welcher am l. Oktober er, feine ; 


Selöbahnfabrik 


Zur Annahme von Schülern für 18 U N Summimaarenfabrik. | as 
die engliſche Gprache in der Ob ze Anteller Matzkauf 8 Lehrzeit in einem hieſtsen acht 
i chegaſſe Nr. 10. u“ dw 31 rımermann N Dan ſchäfte beendet, 
den l andes otteeone, pro Dutzend 2.25 DIR, Niederlage Breitgafſe lieh ich „ii er il, zig, noch in Stell. fu geittlet an ö 
bin ich täglich non 11—1 Uhr Bor empfiehlt er nun 15 te Fache 202]. eie e e ob Außer elb g ic Deinierieen u, weuher 
offerieren . zu eſp. „ wer 


mir den Thater nachweit, 
J. Gefl. Offerten unter Nr. 183 in oder zur Entdeckung 9025 
der Exped. dieſ. Zeitung erbeten ben verhilft. 

Danzig, 15. Oktober 1655 


mittags bereit Boggenpfubl BR, Mm. Hudwig Dekomwsk!. et . 
i Charlotte Collas. e 4448 Steinkohlen 


e 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Lowries 


ex Dampfer Tyr offerirt au bil⸗ 


— Melzergaſſe 13 2 Tr. |ligen Preifen ab Kalkſchanz 
Klayierst, Meihode Kulla| Kerben alle Arten Nezen- und F. Fröſe aller Art, feſte und transportable Eine herrſchaftl. Wohnung Albert Claafſen, 
MarthaJensen Strohdeich 18. Gatnenidtieme Lagen agen a > Stahlbahnen Weiden Radſatzes von en e Langaarten 45. 
5 an e eMahr- 


1 1 512 7 Ir 5 
Madame Busslapp donne des TVN Glegante Bianinos Jager, agermetall, Schiene Angel, Jaſthenbol en it. affe in einem gefunden Kauſe 


Se e francais. S’adresser| prompt u, ſauber ausgeführt. find wieder vorräthig, (223 „ofort iu mielhen gell 


gasse 8, au g ieme, 11865745 Malwine Wisniewski 
‚de l’öcole Victoria, 9748 M. Kranki, Wittwe. Zopeng alle b, ll. 5 1 Ae Il miethswe S. erb 15 Jelfung 1 0 m von fl. 5 in Danzig. 


